
nicht, bis wir schliesslich von einem uns
wohlgesinnten hohen Offizier den Rat¬
schlag erhielten, einen Verein zu gründen.

Der Verein «Pro Guscha»

Nun kam die Angelegenheit ins Rollen, und
im Jahr 1973 konnte mit der Gründung des
Vereins «Pro Guscha» die Sanierung in
Gang gebracht und der weitere Zerfall der
Siedlung aufgehalten werden. Der Verein,
der gemäss Statuten aus etwa 18 Aktivmit-
gliedem bestehen soll, machte es sich zur
Aufgabe, die Siedlung Guscha samt dem
zugehörigen Umschwung der Nachwelt zu
erhalten und damit ein Stück Walserkultur
zu retten. Weiters hat er sich zum Ziel ge¬
setzt, die Walserforschung zu pflegen und
auf Guscha einen Begegnungsort für
Freunde der Walserkultur zu schaffen.

Der Bund zeigte sich dem Verein gegenüber
gesprächsbereit und einsichtig, brachte Ver¬
ständnis für unsere Anliegen auf und war
schliesslich froh, einen Treuhänder für
Guscha gefunden zu haben. Die zunächst
mündlich getroffenen Vereinbarungen wur¬
den in einem Vertrag festgehalten, und so
konnte derWiederaufbau rasch an die Hand
genommen werden. Die Hauptarbeiten gal¬
ten vorerst den Stützmauern, Dächern,
Fassaden, Türen sowie den Fenstern samt
Läden und der Wasserversorgung. An rund
neun bis zehn Tagen pro Jahr wurden diese
Arbeiten im Rahmen eines genau festgeleg¬
ten Programms und Budgets durchgeführt.

Man hat unseren Verein anfänglich als
«Spezialclub» bezeichnet, weil er die Aktiv¬
mitgliederzahl beschränkt. Diese Bestim¬
mung hat aber einen besonderen Grund:
Jeder, der im Verein mitarbeitet, muss auf
Guscha eine Unterkunft haben, er muss
Idealist sein und ein bisschen «waiserisch»
denken, das heisst, er muss seine eigenen
Interessen den Anliegen des Vereins unter¬
ordnen. Es ist nicht unser Ziel, die Ställe zu
Ferienhäusern auszubauen. Unser ehrli¬
ches Bemühen besteht darin, die Walser¬
siedlung in etwa so zu erhalten, wie wir sie
heute kennen.

Seit 34 Jahren betreiben wir für unsere Be¬
sucher aus nah und fern vom Frühjahr bis
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Alt-Vorsteher Emanuel Vogt Hess es sich nicht nehmen, anlässlich des
Besuchs vom 2. September 1989 aufGuscha einen längeren Eintrag
fürs Gästebuch zu verfassen. I. D. Fürstin Gina von Liechtenstein
schloss sich mit einem Dank seinen Worten an.
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